
• 
REPUBLIK ÖSTERREICH 

BUNDESKANZLERAMT 

GZ 9 2 l . 000/0-II/A/l/92 

A-1014 Wien, Ballhausplatz 2 

Tel. (0222) 531 15/0 

Fernschreib-Nr. 1370-900 

OVR: 0000019 

Entwu r f  eines Bundesgesetzes , mi t dem das Gehaltsgesetz 19 5 6  
( 53 .  Geha ltsgesetz-Nove l le) , das Vert ragsbed ienstetengesetz 1948 , 
das Beamten-Dienst rechtsgesetz 1979  und das Landes lehrer-Dienst
recht sgesetz 1984 geände rt werden; 
Begut achtungsve rf ahren 

An 
die Ös ter reichi sche Präs identschaf 
die Pa r l ament sdi rekt ion 
den Rechnung shof 
die Vo lksanwa ltscha ft  
den Ve rfassungsger ichtshof 
den Verwa ltungsgerichtshof 
a l le Bundesmini sterien 
das Bundesmi nisterium für 

Sekt ion V 
das Sekret a r i a t  von He r rn Vi zekanz ler Dr . BUSEK 
das Sekret a r i a t  von He r rn Bundesminister  WEISS 
das Sekret a r i a t von Frau Bundesministerin DOHNAL 
das Sekret a r i at von He r rn Staatssekretär Dr . DITZ 
a l le Sekt ionen des Bundeskanz leramtes 
den Ös terreichi schen Rat für Wis senschaf t  und Fo rschung 
die Gene r a ld i rekt ion der Österreichi schen Bundesfo rste 
die Gene r a ldi rekt ion der Öster reichi schen Bundesbahnen 
die Gener a ldi rekt ion für die Post- und Te leg raphenverwa l tung 
a l le Ämter de r Landes reg ierungen 
die Ve rbindungsst elle  der Bundes länder beim Amt der Niederöster

reichi schen Landesreg i erung 
den Datenschutz rat 
die Geschäfts führung des Fami l ienpo l i t i schen Bei rates beim 

Bundesmi nister ium für Umwelt , Jugend und Fami l i e  
den Österreichi schen Städtebund 
den Ös terreichi schen Gemeindebund 
die Bundeskammer der gewerbl ichen Wi rtschaf t  
d i e  Bundes a rbeiterkammer 
die Präs identenkonferenz der Landwi rtscha fts kammern Ös ter reichs 
den Ös terreichi schen Landa rbeiterkammertag 
den Ös ter reichi schen Rechtsanwa ltskammertag 
a l le Recht s anwa ltskammern 
die Ös terreichi sche Ärztekammer 
die Gewe rkschaft Öffent l icher Diens t 
den Verhandlungsaus schuß der Gewerkscha ften des ö f fent l ichen 

Dienstes 
den Ös terreichi schen Bundestheate rverband 

Pe rsona ls 
die Ös ter reichi sche Rektorenkonfe renz 
den Ve rband der Professo ren Österreichs 
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den Hauptverband der Land- und Forstwirtscha ftsbet r i ebe 
Öster reichs 

den Verein Österreich i sche Gesel l scha f t  für Gesetzgebung s lehre 

S achbea rbei ter: 
Mer z i nger 

K l appe: 
2947  

Das  Bundeskanz leramt übermittelt in  der Anl age den Entwu r f  

e i ne s  Bundesgesetzes , mi t dem d a s  Geh a l t sgesetz 19 5 6  ( 53 .  

Geha1t sgesetz-Nove11e ) ,  das Vert r agsbedienstetengesetz 19 4 8 ,  

d a s  Beamten-Dienstrechtsgesetz 19 79  und das Landes -

1eh re r-Dienst rechtsgesetz 1984 geändert werden sowie den Ent

wur f  von E r läuterungen hiezu und ersucht um Abgabe einer Stel

lungnahme b i s  

27. April 1992 

i n  zweifache r Ausfe r t i gung . So l lte b i s  zum angegebenen Termin 

kei ne Ste l lungnahme e i n l angen , darf  eine zus t immung zum vo r

l iegenden Entwu rf angenommen werden . 

Dem Präs idium des Nat iona l rates werden 2 5  Aus fert igungen dieses 

Entwu r fes übermitte l t . Die begut achtenden Stel len werden 
er sucht , 2 5  Aus fert igungen ihrer Stel lungnahme dem Präs idium 

des Nationa l r ates zuzu lei ten und das Bundeskanz ler amt hievon in 

Kenntn i s  zu set zen . 

30 . März 19 92  
Fü r den Bundeskanz ler: 

i . V .  BÖHM 
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E n t w u r f 

Bundesgesetz , mi t dem das Gehalt sgesetz 1 9 5 6  
( 53 .  Geha ltsgesetz-Novel le) , d a s  Vert ragsbedienstetengesetz 

19 4 8 ,  das Beamten-Diens t recht sgesetz 1 9 7 9  und das 

Landes lehrer-Dienst rechtsgesetz 1984 geändert werden 

Der Na t i ona lr at hat beschlossen: 

Artikel 1 

Änderung d es Gehaltsges et zes 1956 

Das Gehalt sgesetz 1 9 5 6 , BGBl . Nr . 54 , zu letzt geändert 

du rch das Bundes gesetz BGBl . Nr . . • •  /1992 , wi rd wie folgt 

geändert: 

1 .  Die Ubersch r i f t  vo r § 38 lautet: 

"Exekutivd ienst und bestimmte Dienste an Justizanst a lt en". 

2. Dem § 38 werden fo lgende Abs . 3 bis  5 angefügt: 

" ( 3) FUr die mi t dem Dienst verbundene besondere 

Gefährdung gebUhrt 

1 .  dem Beamten des höheren Dienstes , der s tändig im 

Bereich einer Jus t i zans t a l t  (mi t  Ausnahme der 

Jus t i zwachschu le) lei tenden VOl lzugsdienst versieht , 

2 .  dem Beamten , der ständig a l s  Erzieher an 

Just i z ans t a l ten unmi ttelba ren Gef angenenauf s i chtsdienst 

vers ieht , 

3 .  dem Beamten des recht skundigen Dienstes bei den 

Bundespo l i zeibehö rden und Sicherheitsdi rekt ionen und 

4 .  dem Beamten , der a l s  Erzieher an Jus t i z anst a l ten 

unmi ttelba ren Gef angenenauf s ichtsd iens t ver s ieht , aber 

nicht unter Z 2 fäl l t ,  
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an Ste l l e  der im § 19b vorgesehenen Nebengebühr e ine monat l iche 

Vergütung für besondere Gefährdung. 

( 4 )  Die  vergütung bet rägt 

1. für d i e  unter Abs. 3 Z 1 und 2 angeführten Beamten 

9 , 52 \ ,  

2. für d i e  unt e r  Abs. 3 Z 3 angeführten Beamten 6 , 5 1 \ ,  

3. f ü r  d i e  unte r  Abs. 3 Z 4 angeführten Beamten 6 , 35 \ 

des Geha ltes ( ei nschl ießl i ch a l lfäll iger Teuerungszu lagen) der 

Gehal t s stufe 2 der Dienstklasse V der Beamten der A l lgemeinen 

Ve rwal tung. 

( 5 ) Auf die Ve rgütung nach den Abs. 3 und 4 s i nd die für 

Wachebeamte geltenden Bes t immungen des § 74 a Abs. 4 b i s  8 mit 

der Maßgabe anzuwenden ,  daß für die im Abs. 3 Z 3 angeführten 

Beamten d i e  Bestimmungen für die Wachebeamten des 

S i cherhe i t swachdienstes gelten. " 

3. In der Tabe l le im § 5 5  Abs. 1 erha l ten die 

Bet rag s spal ten für die Verwendungsg ruppen L 2 folgende Fas sung: 

in der +-______ ������uu�uu�����--------
Gehalts-+-���-+�����LJüL�������--�� 

1 14. 8 2 5  15. 845  1 6. 409 1 6. 2 50 17. 4 5 6  
2 15. 1 1 7  1 6. 090 1 6. 6 6 5  16. 775  18. 0 12 
3 1 5. 4 0 6  1 6. 332 1 6. 9 2 1  17. 294  18. 572 
4 15. 70 6 1 6. 589 17. 178 17. 8 2 2  19. 126 
5 1 6. 02 1  1 6. 843 17. 4 34 18. 34 1 19. 6 8 2  
6 16. 8 4 9  17. 8 6 3  18. 4 5 8  19. 390 20. 802 
7 17. 6 8 8  18. 889 19. 4 8 1  20. 4 7 8  22. 159  
8 18. 533 19. 9 12 20. 505 2 1. 5 6 1  23. 5 1 6  
9 19. 374 20. 938 2 1. 530 22. 8 17 25. 087 

10 20. 2 1 5  2 1. 9 6 5  22. 5 5 5  24. 070 2 6. 657  
1 1  2 1. 0 5 5  22. 9 8 9  23. 5 7 6  2 5. 326 28. 227 
12 22. 2 1 8  24. 213 24. 805 2 6. 577  29. 7 9 8  
13 23. 377 2 5. 438 2 6. 029  27. 837 31. 368 
14 24. 54 1 26. 6 63 27. 252  29. 0 8 9  32. 9 4 1  
1 5  2 5. 700 27. 892  28. 4 8 2  30. 344 34. 5 10 
1 6  2 6. 733 28. 9 7 6  29. 5 64 31. 4 4 7  35. 907 
17 27. 807 30. 10 5 30. 690 32. 604 37. 36 6 

4. § 5 6  Abs. 2 lautet: 

" ( 2) Fü r Lehrer der Verwendungsg ruppen L 2b 3 und L 2b 2 
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bet rägt die Diensta lterszu lage abweichend vom Abs. 1 j edoch 

2 853 S. " 

5 .  Nach § 74 wi rd fo lgender § 74 a eingefügt: 

"Vergütung für besondere Gefährdung 

§ 74a. ( 1) Dem exekut ivdiens tfähigen Wachebeamten gebührt 

für die mi t seiner dienstpl anmäßigen Tät igke i t  verbundene 

besondere Gefährdung an Stel le der im § 19b vorgesehenen 

Nebengebühr eine monat l iche Vergütung von 6 , 35 \ des Geha ltes 

( einsch l i eß l ich all f ä l l iger Teuerungszul agen) der 

Geha l t sstufe 2 der Diens tkl asse V,  sowe i t  nicht für seine 

Verwendung gemäß Abs. 2 ein höheres Ausmaß festgesetzt i st. 

( 2 )  Die Vergütung nach Abs. 1 erhöht s ich für j ede der 

Bemes sung zug runde zu legende Stunde einer auße rha lb des 

Dienstpl anes erbrachten Diens t leistung um 0 , 1 \ des Geha ltes 

( einsch l i eß l ich a l l f äll iger Teuerungszul agen) der 

Geh a l t s s tufe 2 der Dienstklasse V. 

( 3) De r zust ändige Bundesmini ster hat durch Vero rdnung 

1. j ene Verwendungen zu best immen , mit deren Ausübung ein 

höherer Grad an Gef ährdung verbunden i s t , und hiefür 

unter Berücks icht igung des zei t l ichen Ausmaßes dieser 
Gef ährdung an Ste l l e  des in Abs. 1 genannten Bet rages 

einen entsprechend höheren Vergütungsbet rag 

fes tzusetzen und 

2 .  den nach Abs. 2 der Bemessung zug rundezu legenden 

Zeit ante i l  einer außerha lb des Dienstpl anes e rbrachten 

Diens t leistung zu best immen. 

Die Ve ro rdnung bed a r f  der Zust immung des Bundeskanz lers. 

( 4 )  Abweichend vom Abs. 2 beträgt die Erhöhung.der 

Vergütung für die Beamten des Sicherheitswachd i enstes , des 

Gendarmeriedienstes und des Krimina ldienstes für j ede zu 

berücks ichti gende Stunde , die durch Freizeit  ausgeg l ichen wi rd , 

0 , 1  \ des Geha ltes ( e insch l i eßl i ch a l l f ä l l iger  
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Teue rungszul agen) der Geh a l t sstufe 2 der D i enstkl a s se V 

a bzüg l ich 1/173 , 2  der s i ch aus Abs . 1 ode r  Abs . 3 Z 1 

e rgebenden Vergütung . 

(5) Ergeben sich bei Berechnung der nach den Abs . 2 und 4 

der Bemes sung zug rundezulegenden Stunden B ruchtei le von 

Stunden , so gebühr t  der verh ä ltnismäßige Tei l  der Vergütung . 

Abwe i chend davon sind für Beamte des Zol lwachdienstes 

B ruchtei le im Ausmaß von mehr als 30 Minuten a l s  volle Stunde 

zu berücks i chtigen , B ruchtei le bis zu 30 Minuten bleiben 

unberücksichtigt. 

(6) Auf die nach Abs . 1 und Abs . 3 Z 1 gebührende 

Vergütung s i nd anzuwenden: 

1 .  § 1 5  Abs . 1 letzter Satz , 

2 .  § 1 5  Abs . 4 und 5 ,  

3 .  § 1 5 a  Abs . 2 und 

4 .  d i e  für  die nebengebührenzu l agenrecht l i che Behand lung 

der Gef ahrenzul age maßgebenden Best immungen des 

Nebengebührenzu1agengesetzes . 

(7) D i e  für die nebengebührenzulagenrecht l iche Behand lung 

der Gef ahrenzul age maßgebenden Bestimmungen des 

Nebengebührenzu l agengesetzes s i nd auch auf den Erhöhungsbet r ag 

nach den Abs . 2 und 4 anzuwenden . 

(8) Die Abs . 1 b i s  7 s i nd auf die Tei lnehmer an der 
kur smäßigen Grundausbi ldung an der Jus t i zwachschule nicht 

a nzuwenden . "  

6. Nach § 74 a wi rd fo lgender § 74b eingefüg t: 

"Vergütung für Wachebeamte 

§ 74b. (1) Dem Wachebeamten gebührt für wachespez i f i sche 
Be l a s tungen eine monatl iche Vergütung . Diese Vergütung bet r ägt 

1 .  vom 1 .  Jul i  1992 bis  zum 31 . Dezember 19 9 2  400 S,  und 

2 .  ab 1 .  Jänner 1993 800 S .  
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( 2 )  Die Ve rgütung nach Abs . 1 gebührt dem Wachebeamten im 

halben Ausmaß , wenn 

1 .  seine Wochendienstzei t  nach den §§ 5 0 a  oder  50b BDG 

1979 auf die Häl fte her abgesetzt wo rden i s t  oder 

2. er  eine Tei lzei tbeschäftigung nach § 15c MSchG oder 

nach § 8 EKUG in  Anspruch nimmt . 

Diese Vermi nderung wi rd für den Zei traum wi rksam, für den die 

Maßnahme nach den Z 1 und 2 g i lt . 

( 3) Auf die Vergütung nach Abs . 1 s i nd anzuwenden: 

1 .  § 15 Abs . 1 letzter Satz und 

2. die für die nebengebührenrecht l i che Behand lung der 

Erschwerniszul agen maßgebenden Bestimmungen des 

Nebengebührenzu l agengesetzes . "  

7 .  Dem § 84c werden folgende Abs . 3 und 4 angefügt: 

" ( 3) Der Anspruch auf die Vergütung nach Abs. 1 wi rd durch 

einen Ur l aub , während des sen der Beamte den Anspruch auf 

Monatsbezüge behä lt , oder eine Dienstverhinderung auf Grund' 

eines Diens tunf a l les nicht berührt . Ist der Beamte aus einem 

anderen Grund l änger a l s  einen Monat vom Dienst a bwesend , so 

ruht die Vergütung von dem auf den Ablauf dieser F r i s t  

folgenden Monatsersten bi s zum Letz ten des Monates , in  dem der 

Beamte den Diens t wieder ant r i tt . Anspruch auf die Vergütung 

nach Abs . 1 kann j edoch immer nu r für zei t räume bestehen , für 

die auch ein Anspruch auf Gehalt besteht . 

( 4 )  Die Vergütung nach Abs . 1 gebührt dem Beamten 

1 .  bei Herabsetzung der Wochendienstzei t  auf die Hä l fte 
nach den §§ 50a oder  5 0b BDG 1979 , 

2 .  bei Tei lzei tbeschäftigung nach § 1 5c MSchG ode r 

3 .  bei Te i lzei tbeschäftigung nach § 8 EKUG 

in dem Ausmaß , das de r Arbei tsze i t  entspr icht . "  

8 .  § 9 3  l autet: 

"Lehrer 

§ 93 . ( 1 ) Einem a l s  Klassenlehrer an Vo l ksschu len 

147/ME XVIII. GP - Entwurf 7 von 42

www.parlament.gv.at



- 6 -

ve rwendeten Lehrer der Verwendungsgruppe L 2 a  1 oder  e i ner  

nied r ige ren Verwendung sgruppe gebührt für die 

Unter r i chtserte i lung i n  der  verbind l ichen Übung 'Lebende 

Fremdspr ache' e i ne D ienstzu l age . Diese Dienstzu l age bet rägt , 

wenn e r  in  d iesem Gegenstand dauernd unter r i chtet , 9 9 0  S j e  

Monatswochenstunde . 

(2 ) Für e i ne ver t retungsweise geh a ltene Unter r ichtsstunde 

i n  der verbind l ichen Übung 'Lebende Fremdsprache' gebührt dem 

i m  Abs . 1 angeführten Lehrer e ine vergütung i n  der Höhe von 

2 5  \ des in Abs . 1 angeführten Bet rages . 

(3) Durch d i e  D i enstzul age nach Abs . 1 und d i e  vergütung 

nach Abs . 2 werden d i e  Unter r ichts stunden i n  der verbind l ichen 
Übung 'Lebende Fremdsprache' zur Gänze abgego l ten . Sie  s i nd 

d aher 

weder auf d a s  Ausmaß der Lehrverpf l iChtung anzurechnen 

noch a l s  Mehrdienst lei stung zu vergüten . 

(4 ) E inem a l s  K l a ssenlehrer an Vo lks schulen verwendeten 

Lehr e r  der Verwendungsg ruppe L 2a 2 ,  auf den § 6 4 a  Abs . 1 

anzuwenden i s t , gebührt i n  den Geha lts stufen 1 b i s  1 6  und im 

d r i t ten und vierten Jahr der Gehaltsstufe 17 für d i e  

Unter r i chtsertei lung i n  d e r  verbind l ichen Übung 'Lebende 

Fremdsprache' eine Dienstzu l age . Diese Dienstzu l age bet r ägt, 

wenn er in diesem Gegenstand dauernd unter r i chtet , 4 5 0  S j e  

Monat swochens tunde . 

( 5) In den Geha l t s s tufen 1 b i s  6 bet rägt die Dienstzu lage 
der im Abs . 4 angefÜhrten Lehrer abweichend von Abs . 4: 

I 
2 
3 
4 
5 
6 

549  
554  
5 4 8  
5 4 9  
702  
670  
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( 6) Überschrei tet die dauernde Leh rverpf l ichtung des in 

Abs. 4 angeführten Lehrers 24 Wochenstunden , so ist die Stunde 

( s ind die Stunden) der Unter r ichtsertei lung in der 

verbind l ichen Übung 'Lebende Fremdsprache' a l s  letzte zu 

zählen. Die Stunden der Unter r ichtsertei lung in d iesem 

Gegenst and sind ,  soweit  mi t ihnen die Lehrverpf l ichtung von 

24 Wochenstunden überschritten wi rd , nicht durch eine 

Diens tzul age nach den Abs. 4 oder  5 ,  sondern durch Vergütung 

für Mehrdiens t leistung nach § 6 1  abzuge l ten. 

( 7) Bei der Zählung nach Abs . 6 s i nd auf die 

Lehrve rpf l ichtung von 24 Wochens tunden Stunden der  dauernden 

Unte r r ichtsertei lung ( ausgenommen Stunden der dauernden 

Unter r ichtsertei lung in der verbind l ichen Übung 'Lebende 

Fremdsprache') ni cht anzurechnen , für die auch dann e i ne 

Ve rgütung für Mehrdienst le i stung nach § 6 1  gebührt ,  wenn der 

Lehrer die Ges amt lehrverpf l ichtung von 24  Stunden nicht 

überschrei tet oder überschreiten würde . 

( 8) Für eine vert retungsweise geha l tene Unter r i cht sstunde 

in der verbind l ichen Übung 'Lebende Fremdsprache' gebührt dem 

im Abs . 4 angeführten Lehrer unter den Vo raussetzungen des § 6 1  

Abs . 5 eine Vergütung i n  der Höhe von 2 5  , des i n  Abs . 4 oder 5 

angeführten Bet r ages . Tref fen j edoch auf d iese 

Unterr ichtss tunde auch die Voraussetzungen des Abs . 6 

( a l lenf a l l s  in  Verbindung mit Abs . 7 )  zu, so gebührt anstel le 

d ieser Vergütung eine Vergütung für Mehrdienst lei s tung nach 

§ 61 Abs . 5. 

( 9) Die für die nebengebührenzu lagenrecht l i che Behand lung 

der Mehrdiens t lei stungsvergütung gemäß S 6 1  maßgebenden 

Bes t immungen des Nebengebührenzul agengesetzes s i nd auch auf 

folgende Diens tzul agen und Ve�gütungen anzuwenden: 

1 .  auf die Diens tzul age nach Abs . 1, 

2 .  auf die Vergütung nach Abs. 2 ,  
3. auf die Dienstzu lage nach den Abs. 4 und 5 ,  
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4 .  auf die gemäß Art . XII de r 4 1 . Geha l tsgesetz-Nove l le, 
BGBl . N r . 65 6/19 8 3 ,  bezogenen Dienstzul agen und 
Vergütungen . -

9 .  Die tlberschr i f t  vor § 94 entf ä l lt . 

Artikel 2 

Änderung des vertragsbedienstetengesetzes 1948 

D a s  ver t r agsbedienstetengesetz 194 8 ,  BGB l . N r . 8 6 ,  zuletzt 
geänder t  durch das Bundesgesetz BGBl . Nr • • • •  /19 9 2 ,  wi rd wie 

f o l g t  g eändert: 

1 .  In der Tabe l le im § 4 1  Abs . 1 erha l ten die 

Bet r ag sspa l ten für die Ent lohnungsg ruppen 1 2 fo lgende Fassung: 

in der 
Ent lohnungs-

1 18 . 234 1 6 . 9 8 1  17 . 157 16 . 536 15 . 39 9  
2 18 . 8 1 1  17 . 5 19 17 . 4 26 16 . 803 15 . 708  
3 19 . 38 6  18 . 0 54 17 . 694  17 . 072 1 6 . 034 
4 19 . 9 6 3  18 . 5 9 2  17 . 9 6 2  17 . 34 0  1 6 . 36 0  
5 20 . 539 19 . 128  18 . 232 17 . 6 1 1  1 6 . 700 
6 2 1 . 7 2 0  2 0 . 224 19 . 304 18 . 688  17 . 578 
7 23 . 14 1  2 1 . 35 6  20 . 38 1  19 . 7 64 18 . 4 63 
8 24 . 554 22 . 488  2 1 . 4 5 7  2 0 . 837 19 . 34 5  
9 26 . 18 5  23 . 787 22 . 533 2 1 . 9 13 20 . 2 19 

10 2 7 . 8 1 8  2 5 . 094 23 . 609 2 2 . 9 8 9  2 1 . 101  
11  2 9 . 469 26 . 4 16 24 . 68 1  24 . 064 • 2 1 .  9 7 7  
12 31 . 1 17 2 7 . 727 2 5 . 9 6 8  2 5 . 35 1  2 3 . 1 9 2  
13 32 . 7 6 1  29 . 0 5 1  27 . 252  26 . 634 24 . 407  
14 34 . 4 09  30 . 372 28 . 544 27 . 9 2 2  2 5 . 618 
15 36 . 0 5 6  31 . 688  29 . 82 6  2 9 . 208  2 6 . 832 
1 6  37 . 5 1 7  32 . 837 30 . 9 5 5  30 . 338 27 . 902 
17 39 . 0 5 7  34 . 0 60 32 . 143 31 . 529  29 . 02 5  
1 8  4 0 . 6 9 6  35 . 364 33 . 4 15 32 . 803 30 . 2 2 1  
1 9  4 2 . 192 36 . 54 6  34 . 5 69  33 . 9 57 31 . 313 
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2 .  In der Tabe l le im S 4 4  lauten die Bet räge für die 

Ent lohnungsg ruppen 1 2: 

in der 
Ent loh
nungs-

1 2a 2 
1 2a 1 
1 2b 3 
1 2b 2 
1 2b 1 

für j ede 
Jahres-

10 . 2 72 
9 . 5 64 
9 120 
8 . 8 08 
8 . 35 2  

3 .  Der bi sherige S 6 3  erhä lt die Absatzbeze ichnung " ( 1)" . 

Als neue Abs . 2 und 3 werden angefügt: 

" ( 2) Der Anspruch auf die Vergütung nach Abs . 1 wi rd durch 

einen Urlaub, während dessen der Vert ragsbedienstete den 

Anspruch auf Monatsentge l t  behält, oder eine Dienstverhinderung 

auf Grund eines Dienstunfa l les nicht berührt .  Ist der 

Vert ragsbedienstete aus einem anderen Grund l änger a l s  e inen 

Monat vom Dienst abwesend, so ruht die Vergütung von dem auf 

den Ablauf d ieser Fr i s t  folgenden Monatsersten b i s  zum Letzten 

des Monates, in  dem der Vert r agsbedienstete den Dienst wieder 

ant r i t t . Anspruch auf die Vergütung nach Abs . 1 kann j edoch 

immer nu r für Zei t räume bestehen, für die auch e i n  Anspruch auf 

Monat sentgelt bes teht . 

( 3) Nicht vOl lbeschäft igte Vertragsbedienstete e rhalten 

den i hrer Arbei tsze i t  entsprechenden Tei l der Vergütung nach 

Abs . 1 . " 

4 .  Im S 73a Abs . 3 Z 2 wi rd die Z i t ierung "S 4 2  Abs . 1" 

du rch die Z i t ierung "S 4 1  Abs . 2" ersetzt . 

5 .  Nach S 73a wi rd folgender S 73b e i ngefügt: 

"§ 73b . ( 1) Einem als  Klassenlehrer an Vo l ks schu len 

verwendeten Vert rags lehrer 

1 .  de r Ent lohnungsg ruppe 1 2a 1 oder 

2 .  einer  niedrigeren Ent lohnungsg ruppe 
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des Entlohnung s schemas I gebührt für d i e  unte r r ichtsertei lung 

in der verbind l ichen Ubung 'Lebende Fremdsprache' e i ne 

Dienstzulage . Diese Dienstzul age beträgt , wenn e r  i n  d iesem 

Gegenstand d auernd unte r r ichtet , 9 9 0  S j e  Monatswochenstunde . 

(2) Für e i ne vertretungswei se geha ltene Unte r r ichtsstunde 

i n  der verbind l ichen Ubung 'Lebende Fremdsprache' gebührt dem 

im Abs . 1 angeführten Vertrags lehrer eine Vergütung in der Höhe 

von 25 \ des i n  Abs . 1 angeführten Betrages . 

(3) § 21  i st auf die Dienstzul age nach Abs . 1 und auf die 
Vergütung nach Abs . 2 nicht anzuwenden . 

(4 ) Durch d i e  Dienstzul age nach Abs . 1 und d i e  Vergütung 

nach Abs . 2 werden d i e  Unte r r i chtsstunden i n  der verbind l ichen 

Ubung 'Lebende Fremdsprache' zur Gänze abgegolten . Sie sind 

daher 

weder auf das Ausmaß der Lehrverpf l ichtung gemäß § 4 8  

des Landeslehrer-Dienstrechtsgesetzes 1 9 84 , BGB l . 
N r . 302 , anzurechnen 

noch a l s  Mehrdi enstlei stung zu vergüten . 

(5 ) E inem a l s  Klassenlehrer an Vo lksschulen verwendeten 
vertr ag s lehrer der Entlohnungsg ruppe 1 2a 2 des 

Ent lohnungsschemas I L, auf den § 42a dieses Bundesgesetzes i n  

Verbindung mit § 6 4 a  Abs . 1 des Geha ltsgesetzes 1 9 5 6  anzuwenden 

i st ,  gebührt in den Ent lohnungsstufen 1 b i s  18  für die 

Unte r r i chtsertei lung i n  der verbind l ichen Ubung 'Lebende 

Fremdspr ache' eine D ienstzul age . Diese Dienstzul age beträgt , 

wenn er  in  diesem Gegenstand dauernd unte r r i chtet , 4 50 S j e  

Monatswochenstunde . 

( 6) In den Entlohnungsstufen 1 b i s  6 beträgt die 

Dienstzu lage der im Abs . 5 angeführten Lehrer abweichend von 

Abs . 5: 
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1 
2 
3 
4 
5 
6 

- 1 1  -

570 
5 6 9  
570 
5 6 9  
6 7 9  
630 

(7) Übe rschreitet die dauernde Lehrve rpf l ichtung des in  

Abs. 5 angeführten Vertrags lehrers 24 Wochenstunden , so i st die 

Stunde (s ind die Stunden) der Unte r r i chtsertei lung in  der 

ve rbind l ichen Übung 'Lebende Fremdsprache' a l s  letzte zu 

zählen. Die Stunden der Unterrichtsertei lung in diesem 
� 

Gegenstand s i nd ,  soweit mit ihnen die Lehrve rp f l ichtung von 

24 Wochenstunden überschritten wi rd , nicht du rch e i ne 

Dienstzu lage nach den Abs. 5 oder 6 ,  sondern durch Vergütung 

für Mehrdienstlei stung nach § 6 1  des Geha ltsgesetzes 1 9 5 6  

abzuge lten. 

( 8 )  Bei der Zählung nach Abs. 7 s i nd auf d i e  

Lehrverpf l ichtung von 24 Wochenstunden Stunden d e r  dauernden 

Unter r ichtertei lung (ausgenommen Stunden der dauernden 

Unte r r i chtsertei lung in der verbind l ichen übung 'Lebende 

Fremdsprache') nicht anzurechnen , für die auch dann e i ne 

Vergütung für Mehrdienstlei stung nach § 6 1  des Geha ltsgesetzes 

1 9 5 6  gebührt , wenn der Vertrags lehrer die 

Ges amtlehrverpf l ichtung von 24 Stunden nicht übe rschreitet oder 

über schreiten wü rde. 

(9) Für e i ne ve rtretungswe i se geha ltene Unte r r ichtsstunde 

in de r verbind l ichen Übung 'Lebende Fremdsprache' gebührt dem 

im Abs. 5 angeführten Vertrags lehrer unter den Vor aussetzungen 

des § 6 1  Abs. 5 des Geha ltsgesetzes 1 9 5 6  eine Vergütung in de r 

Höhe von 25 \ des in Abs. 5 oder 6 angeführten Betr ages. 

Tref fen j edoch auf diese Unte r r ichts stunde auch d i e  

Vor aus setzungen des Abs. 7 (a l lenf a l l s in Verbindung mit 

Abs. 8) zu , so gebührt anste l le dieser Vergütung eine Vergütung 

für Mehrdienstle istung nach § 6 1  Abs. 5 des Geha ltsgesetzes 

1 9 5 6 . "  
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Artikel 3 

Änderung des Beamten-pienstrechtsgesetzes 1979 

Pas BPG 1979 , BGB1 . Nr . 333 , zuletzt geändert durch das 

Bundesgesetz BGB1 . Nr • • • • /19 9 2 ,  wird wie folgt  geändert: 

1 .  Im S 1 Abs . 2 w i rd die zi tierung "S 7 des 

Verwa l tungsgerichtshofgesetzes 19 65, BGB1 . Nr . 2 , "  durch die 

Z i t ie rung "S 7 des Verwa ltungsgerichtshofgesetzes 19 85 , BGB1 . 
Nr . 10 , "  e rsetzt . 

2 .  S 149  Abs . 3 l autet: 

" (3 )  In der Dienstk l asse VIII sind folgende 

Verwendungsbezeichnungen vorgesehen: 

1 .  'Ko rpskommandant' für den Genera l t ruppeninspektor ,  die 

Sekt ionsleiter im Bundesministerium für 

Landesverteidigung , den Kommandanten der 

Landesverteidigungsakademie ,  den Stel lvert reter des 

Gene r a l truppeninspektors und die Korpskommandanten , 

2 .  'Pivisionä r' für den Adj ut anten des Bundespr äsidenten , 

den Chef des Kabinetts des Bundesministers für 

Landesverteidigung , die Lei ter von Gruppen im 

Bundesminister ium für Landesverteidigung , den Leiter 

des Amtes für Wehrtechni k ,  den Leiter des Hee res-Bau

und vermessungsamtes ,  den Lei ter des 

Heeres-Mate r i a1amtes , den Leiter  des 

Heeres-Nachr ichtenamtes , den Lei ter  des Abwehramtes , 

den Leiter des Heeres-Patenver a rbei tungsamtes , den 

Kommandanten der Theresi anischen Mi l i t ä rakademi e ,  die 

Pivisi onskommandanten , die Ste l lvert reter der 

Ko rpskommandanten und die Mi l i t ä rkommandanten. " 

3 .  S 2 17 Abs . 1 l autet: 

" ( 1) Für die Lehrer sind fo lgende Amtst itel  vorgesehen: 

I, 
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Verwen- Amts .itel 
dungs- in den Gehaltsstufen ab der Geha ltsstufe 

aruppe(n) 1 bis 9 10 

L PA , L 1 Professor 

;e nach V trwenduna 

Berufsschu l lehrer Berufsschu lobe r lehrer 
Erzieher Obererz ieher 
Fach lehrer Fachober lehrer 

L 2 Kinderg ä rtnerin an Oberkindergä rtnerin an 
Ubungskinderg ä rten Ubungskindergä rten 

Sonderkindergä rtne r in Obersonderkindergä rtnerin 
Sonde rkindergärtner in 

an Ubungs ( Sonder ) -
Obersonderkindergä rtnerin 

an Ubungs ( Sonder ) -
kinde rg ärten kinderg ä rten 

Sonderschu l lehrer Sonderschu lobe r lehrer 
Ubungsschu l lehrer Ubungsschu lober lehrer 

Kindergä r tnerin an Oberkindergä rtne r in an 
Ubungskinderg ärten Ubungskindergärten 

L 3 Lehrer für ( unter H1n- Obe r lehrer für ( unter Hin-
zufügung des Unter- zu fügung des Unter-
r ichtsgegenstandes) r ichtsgegenst andes) 

Sonderkindergä r tnerin Obersonderkindergä rtner in" 

4. Dem § 235 wi rd folgender Abs. 4 angefügt: 

" ( 4 )  Bei de r Ablegung der Dienstprüfung für die 

Verwendungsg ruppe C wi rd der Gegenstand 'Gebäudeverwa l tung' 

durch d i e  erfolg reiche Ablegung der Prüfung nach der Vero rdnung 

BGB l. Nr. 59 5/1974 ersetzt. " 

5 .  In der Anlage 1 wi rd der Z 7 folgende Z 7 . 9  angefügt: 

"� Berufskra f t f ahrer im Sinne der Z 8 . 5  erfül l en die 

Vo raussetzungen der Z 7 . 1  l i t. c auch dann , wenn die bei e iner 

inländ ischen Gebietskörperschaf t  zurückgelegte zehnjähr i ge 

Ve rwendung a ls Berufskr a f t f ahrer für Kraftf ahrzeuge ( a l lenf a l ls 

auch Omnibusse ) mi t einem zul ässi gen Gesamtgewicht von mehr a ls 

7 500 kg zur Gänze oder tei lweise vo r der Erfül lung der in 

Z 8 . 5  l i t. b angeführten Erfordernisse l i egt. Bei Kraftfahrern , 

die vo r dem 1 .  Jänne r 1 9 9 2  das 5 5 . Lebensj ahr vo l lendet haben , 

we rden die Erforde rnisse der Z 7 . 1  l i t. c und de r Z 8 . 5  l i t. b 

durch eine bei einer inl ändischen Gebietskörpe rscha f t  

zurückge legte zwanzigj ährige Verwendung a ls Be rufskra f t f ahrer 
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f ü r  Kr a f t f ahrzeuge ( a l lenf a l ls auch Omnibusse ) mit einem 

zul ässigen Gesamtgewicht von mehr a ls 7 500 kg ersetzt , wenn 

d i ese Verwendung nach wie vor gegeben ist . "  

6 .  In der Anl age 1 werden der Z 8 folgende Z 8. 4 und 8. 5 

angefügt: 

"8 . 4. Inwiewei t  das Führen anderer a ls der in der Z 8. 3 
l i t. a ausd rück l i ch angeführten Spez i a l f ahrzeuge dieser 
Best immung zuzuordnen ist , ist vom zust ändi gen Bundesminister 
im E invernehmen mit dem Bundeskanz ler festzusetzen . 

� Die E r lernung des Lehrberufes "Be rufskra f t f ahrer" im 

S i nne der Z 8 . 1 ist nachzuweisen: 

a )  durch den E rwerb des Führerscheins der Gruppe C und 

zusät z l i ch 

b )  durch d i e  Abl egung der Lehr abschlußprüfung für 

Berufskraftf ahrer oder durch die Zusatzprüfung gemäß 

Art . 111 S 10 der Verordnung über den 

Ausbi ldungsversuch für den Lehrberuf Berufskr a f t f ahrer , 

BGB l . Nr . 39 6/1987. 

D i e  Tät igkei t  im e r l ernten Lehrberuf ist durch die Verwendung 

a ls Berufskraftfahrer für Kraftf ahrzeuge ( a l lenf a l ls auch 

Omnibusse) mit einem zu l ässigen Gesamtgewicht von mehr als 

7 500 kg nachzuweisen. " 

Artikel 4 

Änderung des Landeslehrer-Dienstrechtsgesetzes 1984 

Das Landeslehrer-Dienst rechtsgesetz 1984 , BGB I . Nr. 30 2 ,  

zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGB I. Nr. 68 8/19 9 1 ,  

wi rd wie folgt geändert: 

1. § 120 lautet: 
"§ 120. Der Unte r r icht in der verbind l ichen Obung 'Lebende 

Fremdsprache' an Vo lksschu len ist für Lehrer der 

Verwendungsg ruppe L 2a 1 ode r einer niedrigeren 

Verwendungsg ruppe auf das Ausmaß der Lehrverpf l iChtung gemäß 
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§ 4 8  nicht anzu rechnen , wenn diesen Lehrern eine Dienstzu l age 

ode r Vergütung nach § 93 Abs. 1 ode r 2 des Geha ltsgesetzes 1 9 5 6  

zus teht. " 

2 .  § 123 Abs. 4 wi rd aufgehoben. 

Es t reten in Kra ft: 

Artikel 5 

Inkrafttreten 

1 .  Art. 1 Z 7 und Art. 2 Z 3 mit 1 .  Jänner 19 9 1 ,  

2 .  Art. 1 Z 8 und 9 ,  Art. 2 Z 4 und 5 und Art. 4 mi t 

1 .  Jänner 1992 , 

3 .  Art. 1 Z 6 mi t 1 .  Ju l i  1992 , 

4 .  Art. 1 Z 1 ,  2 und 5 mit 1 .  September 1 9 9 2 , 

5 .  Art. 1 Z 3 und 4 und Art. 2 Z 1 und 2 m i t  1 .  Jänner 

1993,  

6 .  die  übrigen Bes t immungen dieses Bundesgesetzes mi t dem 
dem Tag der Ver l autba rung im Bundesgesetzb l a t t  

folgenden Tag. 
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VORBLATT 

Problem: 

1. Der Wachebeamte ist im Exekut ivdienst g rundsätz l ich Gefahren 
für Gesundhei t  und Leben ausgesetzt. Die einzelnen 
wacheführenden Resso rtminister haben daher zur Vermeidung 
umf ang reicher , nu r verwa l tungsaufwendig zu führender 
Nachweise unter Bedachtnahme auf das typische Aufg abengebiet 
e i nes Wachebeamten und der j edem exekut ivdienst f ähigen 
Wachebeamten zwi ngend zukommenden Verpf l ichtung , gewisse 
_ nicht i n  a l len Fä l len exakt quant i f i z i erbare -
Exekut ivdienstleistungen zu erbringen , d i e  Gef ahrenzul age 
d i eser Beamten pauscha l  im Verordnungsweg gerege l t. Nach der 
a l lg eme inen BemeSsungsvorsch r i f t  für die Gefahrenzu lage sind 
zudem Art und Ausmaß der Gef ährdung anl äßl ich der konkreten 
Di enstver r ichtungen maßgebend. Der Rechnungshof hat  daher 
wiederho l t  d i e  tei lweise mangelnde gesetzl iche Grund l age 
d i eser Regelungen k r i t isiert. 

G l e i ches g i lt für d i e  Beamten des rechtskundigen Dienstes 
bei den Bundespo l i zeibehörden und Sicherhe i tsdi rekt ionen , 
f ü r  d i e  Beamten des höheren Dienstes im lei tenden 
Vo l lzugsdi enst an Just i z anst a lten sowie für die a ls Erzieher 
im unmi t te lba ren Gef angenenaufsichtsdienst an di esen 
Anst a l ten eingesetzten Beamten des Verwa l tungsd ienstes. 

2. Aus der besonderen Aufg abenste l lung der Wachebeamten heraus 
ergeben sich wachespe z i f ische , sowohl die dienst l i che a ls 
auch d i e  außerdienst l i che Sphäre des Wachebeamten erf assende 
B e l astungen , die i hrer Natur nach nur dem Berufsst and an 
sich , nicht aber einer best immten dienst l ichen Ve rwendung 
zugeo rdnet werden können. Der Wachebeamte untersche idet sich 
in d i eser Hinsicht von a l len anderen Berufsg ruppen im 
öf fent l ichen Dienst. Die Abgel tung wachespez i f ischer 
Bel astungen ist auf der Grundlage des geltenden 
Nebengebührenrechtes nicht mög l ich , wei l  dieses auf die 
anläßl ich konkreter Arbe i tssituationen auft retenden 
umstände , nicht j edoch auf das gesamte Berufsbi ld abste l l t. 

3. Die  Gewe rkschaf t  Öffent l i cher Dienst hat für die Lehrer der 
Ve rwendungsg ruppen L 2 und für die ver t r agslehrer der 
Ent lohnungsg ruppen 1 2 mi t Rücksicht auf die an sie 
geste l l ten Anforde rungen eine genere l le Gehaltsanhebung 
gefordert. 

4. Die Best immung übe r die Dienstzul age für Kl assenlehrer der 
ve rwendungs (Ent lohnungs) g ruppe L 2a  1 (1 2a  1) , die an.der 
Vo lksschu le in deI verbind l ichen Ubung "Lebende 
Fremdspr ache" Unte r r i cht ertei len , ist mi t Abl auf des 
31. Dezembe r 19 9 1  außer Kr aft get reten. 
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Fü r j ene t raditione l l  ausgebi ldeten Vo lksschul lehrer , die ab 
1. Jänner 1992 nach Absolvierung einer  zusatzausbi ldung und 
-prüfung mi t einem Uberste l lungsabzug von zwei Jah ren in die 
Ve rwendungs ( Ent lohnungs ) g ruppe L 2a 2 (1 2a 2)  überstellt  
we rden , wu rde eine Abgeltung für  die  Unte r r i chtserteilung in  
der  verbind l i chen Ubung "Lebende Fremdsprache" gefo rde rt. 

5. Du rch die Ve ro rdnung des Bundesmi nisters für wi rt schaftliche 
Angelegenhe iten BGB l. Nr. 39 6/1987 wurde der Lehrberuf eines 
Beruf skraft fahrers geschaf fen. Es fehlt eine Zuo rdnung des 
Ve rwendung sbi ldes be i den Beamten in handwerkl icher 
Ve rwendung. 

6. Von der Gewerkschaf t Öffent l i cher Dienst wurden auch für die 
Ve rwendungen eines Staplerfah rers und eines Ladekranfahrers 
eine dem Berufkraft fahrer im er lernten Lehrberuf 
entsprechende Einstufung ver langt. 

Z i el: 

1. Da de r Anspruch auf Gefah renzulage schon im besonderen 
Be rufsbi ld des exekut ivdiens tf ähigen Beamten beg ründet i s t , 
i s t  eine einhe i t l iche spez ielle Rege lung der Gefahrenzu lage 
für Wachebeamte und Beamte des recht skund igen Diens tes bei 
den Bundespo l i zeibehörden und Sicherhei tsdi rekt ionen , für 
die Beamten des höheren Dienstes im lei tenden VOl l zugsdienst 
an Jus t i zanstal ten sowie für die als Erz i ehe r im 
unmi ttelbaren Gefangenenaufsichtsd ienst an d iesen Ansta lten 
eingesetz ten Beamten des Verwaltungsdienstes aus 
ve rwal tungsökonomi schen Gründen zweckmäßi g. 

2. Berücks icht igung wachespez i f i scher Be las tungen. 

3. Neugestal tung der Bezüge der Lehrer der Verwendungsg ruppen 
L 2 und der Vertragslehrer der Ent lohnungsg ruppen 1 2. 

4. Ve rmeidung von Nachtei len für die in L 2a 1 (1 2a 1 )  
verbleibenden Lehrer. Schaf fung e iner Abgel tungs rege lung fü r 
die nach L 2a 2 ( 1  2a 2 )  überste l l ten Lehrer unter 
Bedachtnahme au f das Verwendungsbi ld , die Bezüge der in 
L 2a 1 (1 2a 1 )  ve rblei benden und der nach sechs semestr iger 
Ausbi ldung ohne Uberstel lungsabzug nach L 2a 2 (1 2a 2) 
eingereihten Lehrer sowie auf das derzeit i ge 
Lehrverpf l i chtungssystem der Vo lksschul lehrer. 

5. Ei nstufung smög l i chke i t  als Facharbei ter  im e r lernten 
Lehrbe ruf eines Berufskraft fahrers für Beamte in  
handwe rklicher Ve rwendung , die dem Beruf sbi ld ent sprechen. 

6. Einstufungsmög l i chke i t  in die Verwendung sg ruppe P 3 
( Ent lohnungsg ruppe p 3) für j ene Stap ler- und 
Ladekranfahre r ,  deren Verwendungsbi ld dem e i nes 
Be ruf skraft fahrers vergleichbar i s t. 

147/ME XVIII. GP - Entwurf 19 von 42

www.parlament.gv.at



- 3 -

Inhalt; 

1. No rmie rung des Anspruches der Wachebeamten , der Beamten des 
rechtskundigen Dienstes bei den Bundespo l i zeibehö rden und 
Sicherhe i tsdi rekt ionen , der Beamten des höheren Dienstes im 
leitenden Vo l lzugsdienst an Justi z anst a l ten sowie der a ls 
E r z i ehe r im unmi t te lba ren Gef angenenaufsichtsdienst an 
d i esen Ansta l ten e i ngesetzten Beamten des 
Verwa l tungsd ienstes auf Gefahrenzul age , und zwa r in Form 
e i ne r  Vergütung für besondere Gef ährdung. 

Vero rdnungsermächtigung für die Bundesminister der 
wacheführenden Ressorts zur Festsetzung e ines höheren 
Ausmaßes der Vergütung für besondere Gefährdung für 
best immte Verwendungen der Wachebeamten und Best immung des 
Gef ahrenzei tenanteil es von Uberstunden. 

2. Abge l tung wachespez i f ischer Bel astungen durch e i ne vergütung 
für Wachebeamte . 

3. Anhebung der Bezüge der Lehrer der Verwendungsg ruppen L 2 
und der Ver t r ags lehrer der Ent lohnungsg ruppen 1 2 j e  nach 
Laufbahnposi t ion um bis zu 4 15 S ab 1 .  Jänner 19 93. 

4 .  Fo r tschreibung der Abgeltungsregelung für die in  L 2a  1 
(1 2 a  1)  verbleibenden Lehrer. 

In we iten Laufbahnbereichen Schaf fung e iner Dienstzulage fUr 
d i e  nach L 2a 2 (1 2a 2) überste l lten Lehrer im Ausmaß von 
g rundsät z l ich 450 S ,  in bestimmten Fä l l en anste l le der 
D i enstzu l age Vergütung für Mehrdienst leistung. 

5. E i nstufung a ls Facha rbe iter im e r lernten Lehrberuf eines 
Beruf skr a f t f ahrers für Beamte in handwerkl icher Verwendung , 
d i e  e i nen Lehr abschluß nach der Vero rdnung des 
Bundesministers für wirtschaftl iche 
Ange legenhei ten , BGB l. Nr. 39 6/19 87 , nachweisen und 
K r a f t f ahrzeuge ( e i nschl ießl ich Omnibusse) mit ei nem 
zul äs s igen Gesamtgewicht von mehr a ls 7 . 500 kg lenken. 

6. E i nstufungsmög l ichke i t  in die Verwendungsg ruppe P 3 
( Ent lohnungsg ruppe p 3)  für Stapler- und Ladekranfahrer nach 
Maßg abe des Einvernehmens des Bundeskanz lers. 

Alternative; 

1. Beibehal tung der bisher igen , nicht ausreichend 
determinierenden gesetz l i chen Regelung. 

2. und 3. Keine. 

4.  E i nste l lung des Unter r i chtes in  der verbind l ichen Ubung 
"Lebende Fremdspr ache". 

5. und 6. Ke ine. 
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Kosten: 

Dieser Entwu r f  erfordert folgende Mehrkos ten gegenüber dem 
jewei l igen Vo r j ahr: 

Vergütung für Wachebeamte 

Anhebung der Bezüge de r Lehrer der Verwen
dungsg ruppen L 2a  2 ,  L 2a  1 und L 2b 1 und 
der Vert rags lehrer der verg leichba ren 
Ent lohnungsg ruppen 

Fremdsprachzul age für Vo lksschul lehre r 

Einstufung der Berufskraftfahrer 

Eins tufung der Stap1er- und Ladekranfahrer 

S u m m e : 

1 9 9 2  19 93 
Mi l l ionen SChilling 

75 225  

350 

4 0  

0 , 8  0 , 8  

0,3 0,3 

1 1 6 , 1 576 , 1  

Die Angabe der Mehrkosten für die Fremdsprachzu l age der 
Volksschu l lehrer berücks icht igt den Umstand , daß ohne die 
vorgesehene Rege lung ab 1 .  Jänner 1992  für e i nen Tei l  dieser 
Lehrer automatisch Vergütungen für Mehrdienst leistungen 
angef allen wä ren. 

Die übrigen im Entwu r f  vorgesehenen Änderungen verursachen 
keine Mehrkos ten . 
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E r I ä u t e r u n  g e n  

Allgemeiner Teil 

Der Entwu r f  s i eh t  fo lgende Regelungen vor: 

1 .  Gese t z l i che Fes t legung des Anspruches auf 

Gef ahrenzulage (in Form einer vergütung für besondere 

Gef ährdung) f ü r  Wachebeamte , Beamte des rechtskundigen 

Dienstes bei den Bundespol izeibehö rden und 

Sicher heitSd i rekt ionen , der Beamten des höhe ren 

Dienstes im lei tenden VOl lzugsdienst an Jus t i zanstalten 

sowie der a l s  E r z i eher im unmi ttelbaren 

Gef angenenauf s i chtsdienst an diesen Ans t a l ten 

e i ngesetzten Beamten des verwa l tungSdienstes . 

Fes t setzung des Ausmaßes für Beamte des rechtskund igen 

D i enstes be i den Bundespo l i zeibehö rden und 

S i cherhei tsdi rekt ionen , der Beamten des höheren 

Dienstes im lei tenden Vol lzug sdienst an Jus t i z anst a l ten 

sowie der a l s  Erzieher im unmi ttelba ren 

Gef angenenauf s i chtsdienst an diesen Anst a l ten 

eingesetzten Beamten des Verwa l tung sdienstes. 

Fes t setzung des Mindestausmaßes für Wachebeamte und 

verordnungsermächt igung für die Festsetzung eines 

höheren Ausmaßes für best immte Verwendungen der 

Wachebeamten und des Gefahrenzei tenantei les von 

Uberstunden. 

2 .  Schaf fung einer  Vergütung für wachespez i f i sche 

Belas tungen. 

3. Anhebung der Bezüge der Lehrer der Verwendung sg ruppen 

L 2 und der Vert rags lehrer der Ent lohnung sg ruppen I 2 .  

4 .  Abgeltung de r Unter richtsertei lung in der verbind l ichen 

Ubung "Lebende Fremdsprache" an der d r i tten und vierten 

Klasse der Vo lksschule. 

147/ME XVIII. GP - Entwurf22 von 42

www.parlament.gv.at



- 6 -

5. Amt s t i te l  für tlbungssonderkindergä rtne r i nnen . 

6. Ei nstufungsmög l ichkei t  für Beamte in  handwe rk l iche r 

Verwendung , die  dem Ve rwendungsbi ld e i nes 

Berufskraftfahrers ent sprechen , als Facharbe i te r  im 

e r le rnten Leh rberuf. 

7 .  Ei nstufungsmög l i chkeit  für Stapler- und Ladekranfahrer 

in  die Verwendungsgruppe P 3 ( Ent lohnungs gruppe p 3) . 

8 .  Rege lung des Anspruches auf die Vergütung fü r Beamte 

und ver t ragsbedienstete des Krankenpf l eged i ens tes bei 

Abwesenhei t  vom Dienst und bei Tei l beschä f t i gung . 

9 .  Be rücks ichti gung des Weg f a l l s  des Armeekommandos bei 

den für die Verwendungsbezeichnungen "Div i s ionä r" und 

"Ko rpskommandant" maßgebenden Verwendungen .  

10. Ersatz des Gegenstandes "Gebäudeverwa l tung" der 

Diens tprüfung fü r die Verwendungsgruppe C durch die in 

der Verwendungsgruppe D abge legte Prüfung für den Bau

und Gebäudeauf s i cht sd ienst. 

Wei ters enthä lt der Entwu rf die Bericht i gung e i ne r  

Zitierung sowi e Zitierungsanpas sungen a n  geänderte Best immungen . 

Die Zuständ igkeit  des Bundes zur E r l assung d ieses 

Bundesgesetzes erg ibt s ich 

1 .  hins icht l ich 

a) der Artike l Ibis 3 und 
b) - soweit er nicht Landes lehrer bet r i f f t  - des 

Art ikels 5 

aus Art ikel 10 Abs. 1 Z 1 6  B-VG , 

2. hinsicht l ich 

a )  des Artike ls 4 und 
b) - soweit  er Landes lehrer bet r i f ft - des Art ikels 5 

aus Art ikel 14 Abs. 2 B-VG. 
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EG-No rmen werden durch die vorgesehenen Rege lungen nicht 

be rührt . 

B e s 0 n d e r e r T e i 1 

Zu AIt. 1 Z 1 una Z {§ 38 Ub�rs�bIift una Abs. 3 una 4 GG 

l256}i 

Fü r d i e  Beamten des rechtskundigen Dienstes bei den 

Bundespo l i zeibehörden und Sicherhe itsdi rekt ionen , die  Beamten 

des höheren Dienstes im lei tenden Vol lzugSdienst an 

Jus t i z anst a lten sowie die a l s  Erzieher im unmi ttelba ren 

Gef angenenau f s ichtsdienst an d iesen Ansta l ten eingesetzten 

Beamten des verwaltungsdienstes so l l  g rundsätzl ich die g leiche 

Regelung ge l ten , wie s i e  in diesem Entwurf im neuen § 74a für 

die Wachebeamten vorgesehen i st. Auf Grund des einhe i t l ichen 

verwendungsbi ldes i n  den e inze lnen Bereichen kommt aber eine 

D i f ferenz i e rung , wie s i e  § 74a Abs. 2 Z 1 vo r s ieht , nicht in  

Bet racht. 

Der von § 74a Abs. 1 GG 1 9 5 6  abweichende Hundertsatz für 

die Beamten des rechtskundigen Dienstes bei den 

Bundespol i ze i behörden und Sicherhei tSd i rekt ionen ergibt s ich 

aus den unter schied l ichen Dienstpl änen und für die Beamten des 

höhe ren Dienstes im lei tenden Vo l lzugsdienst an Jus t i z ansta lten 

aus einer g rößeren Gef ährdung. 

Zu Art. 1 Z 3 und 4 e§ 55 Abs. 1 und § 56 Abs. 2 GG 1956}i 

Die Gewerkschaft Öffent l i cher Dienst hat für die Lehrer 

der Verwendungsg ruppen L 2 und für die vert r ags lehrer der 

Ent lohnungsg ruppen 1 2 e i ne generel le Geha lts anhebung 7 , 44 , 

gefordert. Als  Beg ründung hiefür führte s i e  geänderte um 

Bezug s relationen zu den Lehrern der Verwendungsg ruppe L I, die 

Dauer der erfo rde r l ichen Ausbi ldung und gestiegene Be l astungen 

im Unterricht und in der administ r i ta t iven Tätigkeit  an. 
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In den fol genden Verhand lungen wurde von Dienstgebersei te 
entgegengeha lten , daß 

Argumentationen mi t Bezug s relat ionen nicht z i e l führend 

sein können , wei l  dami t j ede Bezugs änderung bei einer 

Bedi ens tetengruppe d i e  Bezug s rel a t i onen f ü r  a l le 

anderen Gruppen zu deren Nachtei l  verschiebt, wa s aus 

dem Titel der -geänderten Bezug s re l ationen- zu 

Fo lgefo rderungen führen könnte, unabhäng ig davon, ob 

eine so lche Maßnahme auch bei anderen 

Bediens teteng ruppen s achl ich gerechtfertigt sei, 

die für die Einstufung nicht bloß die Länge der 

erfo rde r l ichen Ausbi ldung, sondern auch ihre Höhe 

maßgebend sei und daß daher bloßer Längenverg leich des 

Studiums an einer Pädagog i schen Akademie mit einem 

Studium an einer  Universität  der s achl i chen 

Recht ferti gung entbehre, 

manche Belas tungen im Unter r i cht und in der 

administ rat iven Tätigkeit zum Tei l  t a t s ächl ich, wenn 

auch nicht für a l le Gruppenangehör i gen im g leichen 

Ausmaß zugenommen hätten (zB Bet reuung e ine r höheren 

Zahl von Kindern nichtdeutscher Muttersprache) . 

Den d i e  Bezug s relat ionen und die Ausbi ldungsdauer 

bet ref fenden Überlegungen der Dienstnehmervert retung konnte 

s ich die Verwa ltung in keiner Phase der Gespräche ansch ließen . 

Nach Abwägung a l ler  Argumente eini gten s i ch Dienstgebe r

und Dienstnehmerver t reter am 18 . September 19 91 auf f o lgendes 

ve rhand lungsergebnis: 

1 .  Mit Wi rksamke i t  vom 1 .  Jänne r 19 93 werden 350 Mi l l ionen 

Schi l l ing a l s  ein Bei t rag zur Erfül lung der Fo rderungen 

der L 2-Lehre rscha ft  gelei stet . 

2 .  Verhandlungen über wei tere Schritte werden zwi schen den 

Verhand lungspa rtnern noch im Schul j ah r  1991/92 
aufgenommen werden . 
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Mit diesem auf einer Gesamts icht be ruhenden Ergebnis wu rde 

von der Verwa l tung auf die im Bereich der L 2-Lehrer 

typ i scherwe i se anzut reffende Be lastung s s i tuat ion Bedacht 

genommen . 

Fü r den e inze lnen Lehrer und Vertrags lehrer ergeben s ich 

dabei in Abhäng igke i t  von der jewe i l igen bi sher igen Geha l tshöhe 

Ve rbes serungen im Ausmaß von bis zu 4 15 Schi l l ing je Monat . Die 

Art der Umlegung des vereinba rten f i nanziel len Vo lumens auf die 

e inze lnen Geha l t sans ätze t r ägt den Wünschen der Gewerkschaft 

Öf fent l icher Dienst Rechnung . 

Zu Art . 1 Z 5 es 74a GG 1956); 

Da die Gefährdung des Wachebeamten aus der Zugehörigke i t  

z u  seinem Beruf s s tand result iert, § 1 9 b  Abs . 2 GG 1 9 5 6  abe r auf 

konkrete diens t l iche Tätigkei ten abstel lt, so l l  der Anspruch 

auf Gef ahrenzul age dem Grunde nach a l s  Sonderbestimmung 

normiert  werden . An die Ste l le des § 19b GG 19 5 6  treten 
für Wachebeamte § 74 a GG 19 5 6  und 

für Beamte des rechtskundigen Dienstes bei den 

Bundespo l i zeibehö rden und Sicherhei tsdi rekt ionen, für 

Beamte des höheren Dienstes im lei tenden Vo l l zugsdienst 

an Just izans t a l ten sowie für die a l s  Erzieher im 

unmi ttelba ren Gefangenenauf s i chtsdienst an diesen 

Ans t a l ten e i ngesetzten Beamten des Ve rwa l tungsdiens tes 

§ 38 a GG 1 9 5 6 . 

Dami t ver l i e ren die Verordnungen über die Bemes sung von 

Gef ahrenzul agen, sowe i t  s i e  Wachebeamte, Beamte des 

rechtskund igen Dienstes bei den Bundespo l i zeibehörden und 

Sicherhei tsdi rekt ionen, Beamte des höheren Dienstes im 

leitenden Vo l l zugsd ienst an Justizanst a l ten sowie die a l s  

Erz ieher i m  unmi ttelbaren Gefangenenaufs ichtsdiens t a n  diesen 

Ans tal ten eingesetzten Beamten des Verwa l tungsdienstes 

bet ref fen, ihre Rechtswi rks amkeit . 

I ' 
,  

! : 

I 
I 

I 

i 
I , 
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Abs . 1  übernimmt den in  den bisherigen Vero rdnungen 

vorgesehenen niedrigsten Bet rags ans atz der pauschalierten 

Gefahrenzulage . 

Die Abs . 2 ,  4 und 5 übernehmen die in  den bishe r i gen 

Ve ro rdnungen vo rgesehenen Regelungen der Gefahrenzul age für 

Uberstunden . 

Die Best immung der Verwendungen , die e i ne höhere 

Gefährdung mi t s ich bringen , und die Festsetzung e i nes höheren 

Ausmaßes der Vergütung für diese Verwendungen sowie d i e  

Bes t immung des Gefahrenzei tenanteiles von Uber stunden i s t  gemäß 

Abs . 3 Z 2 vom zust ändigen Bundesminister im Vero rdnungsweg 

vorzunehmen . Zur Wahrung der gleichmäßigen Behandlung aller 

Wachebeamten i s t  hiebei das Einvernehmen mit dem Bundeskanzle r 

herzustellen . 

So wie bei der Gef ahrenzulage kann der Anspruch auf die 

Vergütung für besondere Gefährdung nach Abs . 1 und Abs . 3 Z 1 
gemäß Abs . 6 'nur für Zeiträume bestehen , für die auch Ansp ruch 

auf Gehalt besteht . Ferner s i nd die Best immungen über den 

Zeitpunkt de r Auszahlung , Ent f all bei Abwesenhe i t  vom Dienst 

und Aliquotierung im Falle der He rabsetzung der 

Wochend i ens tze i t  anzuwenden . 

Die Vergütung für besondere Gefährdung bildet keinen 
Best andteil des Monatsbezuges und wi rd daher der Behandlung 

durch das  Nebengebüh renzulagengesetz (Pens ionsbe i t r a g  und 

Speicherung von Werteinhei ten für eine Nebengebührenzulage zum 

Ruhegenuß ) unterwo rfen . Dieser Behandlung s i nd auch d i e  gemäß 
Abs . 2 und 4 gebührenden Vergütungen zu unterz iehen . 

Zu Art . 1 Z 6 (S 74b GG 1956) 

Wachespez i f i sche Belas tungen sollen durch e ine monatliche 
Vergütung abgegolten werden . 
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Bei Herabsetzung der Wochendienstzeit  zur Pf lege oder 

Bet reuung ode r bei Tei lzei tbeschäftigung so l l  die Vergütung nur 

im halben Ausmaß gebühren . 

Die Vergütung für Wachebeamte bi ldet keinen Bestandtei l  

des Monatsbezuges und wi rd daher der Behand lung durch das 

Nebengebührenzul agengesetz (Pens ionsbe i t r ag und Spe icherung von 

we rteinhei ten für e i ne Nebengebührenzu l age zum Ruhegenuß ) 

unterwo rfen . 

Zu Art. 1 Z 7 (S 84c Abs . 3 und 4 GG 1956); 

Hier wi rd kla rgeste l l t , daß die Fo rtzahlung der Ve rgütung 

für Beamte des Krankenpf legedienstes den für pauschal ierte 

Nebengebühren geltenden prinzipien unte r l iegt und die genannte 

Vergütung bei Herabsetzung der Wochendienstzeit oder 

Te i lzei tbeschäftigung dem Ausmaß der Arbeitszeit  ent sprechend 

a l iquotiert wi rd . 

Diese Klarsteilung g i l t  auch für die Vergütung für Beamte 

in Untero f f i z iers funkt ion in einer Verwendung des 

Krankenpf legedienstes nach § 85e Abs . 6 GG 19 5 6 ,  da diese 

Best immung auf § 84c verweist . 

Zu Art . 1 Z 8 (S 93 GG 1956) 

Die Lehrverpf l iChtung der Lehrer an Vo lks schu len beträgt 

gemäß § 48  Abs . 1 LDG 1984 24 Wochenstunden . Beim Klas senlehrer 

wi rd die Lehrverpf l ichtung durch die Führung der dem Lehrer 

zugewiesenen Klasse i n  dem durch den Lehrpl an best immten 

Ausmaß , das auch unter 24 Wochenstunden l i egen kann , erfü l l t  

(Kla ssenlehrer-Lehrverpf l ichtung , § 4 8  Abs . 3 LDG 1 9 84 ) . 

Bei Einführung der verbind l ichen Ubung "Lebende 

Fremdsprache" wa r die Unter r icht sertei lung in di esem Gegenstand 

nicht integ r i erender Bestandtei l  der 
Vo lks schu l lehrerausbi ldung . Nicht a l le Vo lks schu l lehrer wa ren 

daher zur Unterrichtsertei lung in d iesem zusät z l ichen 

unterrichtsgegens tand bef ähigt . 
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Da nach dem Sys tem der Klassenlehre r-Lehrverpf l ichtung die 

Ube rnahme e ine r zus ä t z l i chen Unterr ichtsstunde bei den 

einzelnen Lehrern unterschied l ich abzuge lten gewesen wäre , 

wu rde e ine - VÖl l i g  außerha lb der Best immungen über die 

Lehrverpf l ichtung gelegene - Vergütungs regelung gescha f fen 

(Art . XII der 4 1 .  GG-Novel le und Art . VII der 34 . VBG-Novel le ) .  

Diese Bes t immungen s ahen f ü r  Klas senlehrer der 

Verwendungsg ruppe L 2 a  1 und der Ent lohnungsgruppe 1 2 a  1 (oder 

e i ne r  nied r i ge ren Verwendungs- oder Ent lohnungsg ruppe) , die an 

der Vo lksschu le in der verbind l ichen Ubung "Lebende 

Fremdsprache" Unte r r icht ertei len ,  eine Dienstzul age 

( "Fremdsprachzu l age") , zuletzt im Ausmaß von 9 4 9  S ,  vor . Die 

Unterrichtsertei lung in  "Lebende Fremdsprache" wa r dabei weder 

auf die Lehrverpf l ichtung anzurechnen noch a l s  

Mehrd iens t l e i s tung zu vergüten . Dieses Regelungssyst em ist 

gemäß Art . VII des Bundesgesetzes BGBl . Nr . 466/19 9 1  mit Ablauf 

des 31 . Dezember 1 9 9 1  außer Kraft  get reten . 

Ab 1 .  Jänner 1 9 9 2  können t radi t ione l l  ausgeb i ldete 

Vo lksschul lehrer nach Absolvi e rung einer  Zus a t z ausbi ldung und 

-prüfung über die Bereiche 

a )  "Lebende Fremdsprache" und 

b) "Vo rschu lstufe" oder "Al lgemeine Sonderpädagog ik" 

mi t einem Abzug von zwei Jahren in die Verwendungs g ruppe L 2a 2 

(Ent lohnungsg ruppe 1 2a  2 )  überste l l t  werden ( An l a ge A rt . 11 

Abschnitt  2 Z 3 Abs . 2 LDG 1984 in  der Fassung des A r t . XI des 

Bundesgesetzes BGBl . Nr . 372/1 9 8 9; § 6 4 a  GG 1 9 5 6 ) . 

Jene Vo lks schul lehrer , die an einer  Pädagog i s chen Akademie 

nach Absolvierung eines sechssemes tr igen Studienganges die 

Lehramt sprüfung für das Lehramt an Vo lks schu len abge legt haben, 
we rden ( ohne Uberste l lungsabzug ) in die Verwendungs g ruppe 
L 2a 2 ( Ent lohnungsg ruppe 1 2a 2 )  eingereiht (Anl age Artike l II 
Abschnitt  2 Z 3 Abs . 1 LDG 1984 in der ab 1 .  Jänner 1 9 9 2  
gel tenden Fassung ) . Die sechssemes t r ige Ausbi ldung an der 

Pädagog i schen Akademie umfaßt auch die Ausbi ldung für den 

Unter r icht in der verbind l ichen Ubung "Lebende Fremsprache". 
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Dami t hat die Unterr ichtsertei lung in diesem Gegenstand 

Eingang in das Beruf sbi ld des Vo lks schu l lehrers gefunden , der 

a l s  Absolvent d ieser Ausbi ldung unmi ttelbar in  die 

Ve rwendung sg ruppe L 2a 2 e ingestuft wi rd . Für den der art 

ausgebi ldeten Vo lksschu l lehrer wi rd daher die 

Unte r r i cht sertei lung i n  diesem Gegenstand ebenso behande l t  wie 

die unterr ichtsertei lung in  den übr igen vom Klas senlehrer an 

Vo lksschu len zu unter r ichtenden Stunden . Eine gesonderte Zul age 

i s t  bei diesen Lehrern für die Unterrichtsertei lung in der 

verbind l ichen Ubung -Lebende Fremdspr ache- daher nicht 

vo rzusehen . 

Vor diesem Hinterg rund war die Fo rderung nach einer 

Fremdsprachzul age für die mit Uberstel 1ung sabzug nach L 2 a  2 

(1 2 a  2) überste l l ten t r adit ione l l  ausgebi ldeten 

Vo lks schu l lehrer und nach Fo rtschreibung der Recht s l age für die 

(z ahlenmäßig vorauss icht l ich kle ine Gruppe der) auch nach dem 

1 .  Jänner 1 9 9 2  i n  L 2 a  1 (1 2a  1) verbleibenden 

Vo lksschu l lehrer zu behandeln . Dabei konnte über das im 

Besonderen Tei l  näher dargelegte Sys tem , das auf lösend an eine 

Neu regelung der Lehrverpf l ichtung der Vo lksschul lehrer geknüpft 

i s t , Einigung mit der  Gewerkschaft Öffent l icher Dienst erzielt 

we rden . 

Der neue § 93 (Abgel tungs regelung für die 

unte r r ichtsertei lung i n  der verbind l ichen Ubung -Lebende 

Fremdsprache-) bez ieht sich somi t auf zwei Personeng ruppen: 

a) die i n  i n  der Verwendungsg ruppe L 2a 1 verbleibenden 

Lehrer und 

b) die t r ad i t ione l l  ausgebi ldeten Vo lks schu l lehrer , die  ab 

1 9 9 2  nach Abso lvierung einer zus atz ausbi ldung und 

-prüfung über die Bereiche 

--Lebende Fremdsprache- und 

--Vo rschu l s tufe- oder -Al lgemeine Sonde rpädagogik-

mit einem Uberstellungsabzug von zwei Jahren in  die 
Ve rwendungsg ruppe L 2a 2 überste l l t  werden (Anlage 

Art ikel 11 Abschnitt  2 Z 3 Abs . 2 LOG 1984 in der ab 
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1. Jänner 1992  gel tenden Fas sung , Art. XI BGBI. 

Nr. 372/1989; § 64 a GG 1 9 5 6 )  - in der FOlge 

"Volkss chu llehrer/§ 64a "  genannt. 

Zu a lj Der Inhalt  des § 93  Abs. 1 bis 3 und Abs. 9 Z 1 und 

2 entspricht der ausge l aufenen Vorgängerrege lung im Art. XII 

der 4 1. Geha 1tsgesetz-Nove l le ,  BGBI. N r. 6 5 6/1983. S iehe dazu 

die Ausführungen im A l lgemeinen Tei l  der E r l äuterungen. Der 

vorgesehene SChi l l ingbet rag wurde an d i e  Bezugsentwicklung 

angepaßt. 

Zu blj Fü r den Vo lks schu l lehrer/§ 6 4 a  ist die Ausbi ldung 

für den Unter r i cht in der verbind l ichen Ubung "Lebende 

Fremsprache" Bestandtei l  der für die Einstufung i n  der 

verwendungsg ruppe L 2 a  2 erfo rde r l ichen Zus atzausbi ldung. Dami t 

hat auch für diese Lehrer der Fremdsprachunte r r icht Eingang in 

das Beru fsbi ld gefunden , und man könnte daher die Auff assung 

vert reten , dieser Unterr icht sei für diese Lehrer n i cht mehr 

gesonder t  abzuge l ten. 

Andererseits s ind die Vo lks schul leh re r/§ 6 4 a  gegenüber den 

Vo lksschu l lehrern mi t der neuen , sechs semest r i gen Ausbi ldung 

wegen des Uberstel lungs abzuges von zwei Jahren laufbahnmäßig 

nicht vo l l  gleiChgestel lt. Würde für den Fremdsprachunterricht 

de r Vo lks schu l l ehr/§ 64 a überhaupt keine Zu l age vorgesehen , 

träte im vorderen Laufbahnbereich gegenüber der bi s he r igen 

Beso ldung in der ve rwendungsg ruppe L 2 a  1 (mi t  

Fremdsprachzul age) eine abso lute Schlechters teilung ein. Aus 

di esem Grund und mi t Rücks icht auf das gel tende 

Klassenlehre r-Lehrverpf l ichtungsprinzip wi rd daher auch für 

diese Lehrer wei terhin eine Abgel tung des 

Fremdsprachunte r r ichts durch Zu lage vorgesehen. S i e  bet rägt 

jedoch mit Rücksicht auf die gegenüber L 2a 1 güns t i gere 

Einstufung nicht 990 S ,  sondern g rundsätz lich 450 S. 

Bezugsve rg leiche mi t den in der Verwendungsg ruppe L 2a 1 

ve rbl iebenen Lehrern einerseits und den mit der neuen , 
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sechssemest r i gen Ausbi ldung ohne Uberstel lungs abzug in  die 

Verwendung sg ruppe L 2 a  2 eingestuf ten Lehrern andererse its 

erfordern a l lerding s  spez i f i sche Sonder reg lungen: 

1. Da i n  den Gehalts stufen 1 bis 6 das L 2a  I-Gehalt  mit 

der Fremdsprachzu l age von 990 S höher l äge als das für 

Vo lks schul lehrer/§ 64a vo rgesehene L 2a  2-Gehalt mi t 

der Fremdsprachzu lage von 450 S, i s t  in  diesem Bereich 

(das heißt in den Gehaltsstufen 1 bis 6 )  die 

Fremdsprachzul age von 450 S so zu erhöhen, daß 

gegenüber L 2a 1 keine Schlechtersteilung eint r i tt . 

2 .  Ande rerse i t s  so l l  die Fremdsprachzu l age die Auswi rkung 

des Uberste l lungsabzuges nicht überkompens ieren, um 

eine abso lute Bes serstel lung gegenüber dem 

sechs semest r ig ausgebi ldeten Vo lksschu l lehrer, für den 

j a  kei ne Fremdsprachzul age vorgesehen i s t, zu 

vermeiden . Dies wäre der Fa l l  im ersten und zwei ten 
Jahr der Geha lts stufe 17 ( der neu ausgebi ldete Lehrer 

bef indet s i ch hier vergleichsweise im d r i tten und 

vierten Jahr der se lben Geha ltsstufe 17) und ab dem 

Anf a l l  der Diens t a l terszu l age . In diesen Bereichen am 

Ende der Laufbahn i s t  daher für den 

Vo lksschu l lehrer/§ 64a keine Fremdsprachzu l age 

vorgesehen, da er hier bezugsmäßig ohnehin mi t dem neu 

ausgebi ldeten Vo lks schu l lehrer g le ichgezogen hat . 

während die Fremdsprachzu l age in  der Verwendungsg ruppe 

L 2 a  1 mi t ihrer Höhe von 9 9 0  S - bezogen auf ein g anzes Jahr -

i n  etwa ein Äquivalent für die Mehrdienst le i stungsvergütung für 

e i ne Unte r r i chts s tunde dasteilt, ist dies bei der nied r igeren 

Zu l age in  der Verwendungsg ruppe L 2a  2 nicht der Fa l l . Eine 

Abgel tung durch Mehrd ienstleistung i s t  in  diesem Fa l l  deut l i ch 

günst iger und so l l  daher auch für j ene Fä l le anstel le der 

Diens tzu lage vorgesehen werden, in denen die 

Ges amt lehrve rpf l ichtung von 24 Wochenstunden überschr i tten wi rd. 

I '  : ' 
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Die bi sher ige Abge 1tung des Fremdsprachunte r r ichts machte 

kei nen unterschied , ob diese Stunde in der eigenen ode r in 
einer  f remden Klasse gehalten wu rde. Dies s o l l  auch wei terhin 

gelten. Auch für eine an einer  f remden Klasse geha l tenen 

Unter r ichtss tunde in der verbind l i chen Übung -Lebende 

Fremdsprache- s o l l  daher anste l le der Dienstzu l age d i e  

Meh rdiens t le i s tungsve rgütung nu r dann gebühren , wenn d e r  Lehrer 

die Lehrverpf l ichtung von 24 Wochenstunden übe rschrei tet. 

Daß bei Überschrei ten der Lehrverpf l i chtung von 
24 Wochenstunden die Fremdsprachstunde a l s  letzte zu z ählen 

i s t , s o l l s icherstel len ,  daß die Mehrdiens t le i stungsvergütung 

für diese Fremdsprachs tunde (und nicht etwa f ü r  e ine andere 

Unte r r ichsstunde) gebührt und daß daher der Ansp ruch auf 

Fremdsprachzu lage ent f ä l lt. 

Andere Stunden a l s  Fremdsprachstunden s ind , wenn sie an 

anderen Klassen gehalten werden , auf Grund der ge l tenden 

Klassenlehrer-Lehrverpf l ichtung auch dann durch 

Mehrdiens t l e i stungsvergütung abzuge lten , wenn der Lehrer die 

Lehrverpf l ichtung von 24 Wochenstunden nicht übe rschrei tet. 

So lche Stunden sol len wie bisher abgegOl ten we rden und sind 

daher bei de r Ermi tt lung der für die Art der Abgeltung des 

Fremdsprachunter r ichts maßgebenden 24-Stunden-Summe nicht zu 

berücks icht igen. 

Zu Art . 1 Z 9 (§ 94 GG 1956); 

Da die Übergangsbest immungen der Lehrer nunmehr mit § 93 

beg innen , i s t  die Überschrift  -Lehrer- vor § 94 entbehr l ich 

gewo rden und hat dahe r zu ent fal len. 

Zu Art . 2 Z 1 (S 41 Abs . I VBG 1948); 

Das Ergebnis  der in  den Erl äuterungen zu § 5 5  Abs. 1 GG 
1 9 5 6  da rgeste�l ten Ve rhandlungen übe r eine genere l le 

Gehaltsanhebung für die Lehrer der Verwendungsg ruppen L 2 und 
für die Ver t ragSlehre r de r Ent lohnungsg ruppen I 2 wi rd hier für 

die Vert ragslehrer des Ent lohnungsschemas I L umgesetzt. 
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Zu Art . 2 Z 2 es 44 VBG 1948); 

Da s Ergebn i s  der i n  den E r l äuterungen zu § 5 5  Abs . 1 GG 

1 9 5 6  da rgeste l l ten Verhand lungen über eine genere l le 

Gehalt sanhebung für die Lehrer der Verwendungsg ruppen L 2 und 

für die Ver t r ag s lehrer der Ent lohnungsg ruppen 1 2 wi rd hier für 

die Ve rt rags lehrer des Ent lohnungs schemas 11 L umgesetzt . Das 

Ausmaß der E rhöhung wi rd dabei aus der Ent lohnung sstufe 5 der 

entsprechenden Ent lohnungsg ruppe des Ent lohnung sschemas I L 

abge leitet � 

Zu Art . 2 Z 3 es 63 VBG 1948); 

Hier wi rd k l a rgeste l l t ,  daß die Fo r�zahlung der Vergütung 

für Ver t r agsbed ienstete des Krankenpf legedienstes den für 

paUSCha l ierte Nebengebühren geltenden Prinzipien unter l iegt und 

d i e  genannte Vergütung bei Tei l ( zeit) beschäft igung dem Ausmaß 

de r Arbeitszeit  entsprechend a l iquotiert wi rd . 

Diese K l a r stel lung g i lt auch für die Vergütung für 
Vert r agsbed i enstete i n  Unteroff i z iers funkt ion in einer 

Ve rwendung des Krankenpf legedienstes nach § 6 9  Abs . 6 ,  da diese 

Bes t immung auf § 63 verwe i s t . 

Zu Art . 2 Z 4 es 73a Abs . 3 Z 2 VBG 1948) ; 

Hier wi rd e i ne zitierung bericht igt . 

Zu Art . 2 Z 5 es 73b VBG 1948) ; 

Der neue § 73b enthä l t  die dem § 93  GG 1 9 5 6  naChgebi ldete 

Regelung über die Abg e ltung der Unter r ichtsertei lung in der 
verbind l ichen Ubung -Lebende Fremdspr ache- für Ver t r ags lehrer 
des Ent lohnungsschemas I L .  Auf die E r l äuterungen zu § 93  GG 

1 9 5 6  wird hingewiesen . 

Auch im Bere ich der mi t Abzug von zwei Jahren in  die 

Entlohnungsg ruppe 1 2 a  2 überste l lten Vert r ags lehrer darf  die 

Fremdspr achzulage die Auswi rkung des Uberstel lung s abzuges nicht 
überkompens ieren , um eine abso lute Besserstel lung gegenüber dem 
sechssemest r i g  ausgebi ldeten Vo lksschul lehrer , für den j a  keine 

I � 
I 

I 

i 

I 
I , 
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Fremdsprachzu 1age vo rgesehen i s t , zu verme iden . Dies wä re in 

de r Ent lohnung s stufe 19  (der neu ausgebi ldete Lehrer  befindet 

s ich hier ebenf a l l s in der Ent lohnungsstufe 1 9 )  der Fa l l .  In 

dieser Ent lohnungs stufe ist  dahe r für den vert rag l ichen 

Vo lks schu l lehrer/§ 64 a keine Fremdsprachzu l age vo rgesehen , da 

er  hier bezugsmäßig ohnehin mi t dem neu ausgebi ldeten 

Vo lksschul l ehrer gleichgezogen hat . 

Zu Art . 3 Z 1 es 1 Abs . 2 BDG 1919 

Hier wi rd e ine Z i t ierung an die forma l geänderte 

Recht s l age angepaßt . 

Zu Art . 3 Z 2 (S 149 Abs . 3 BDG 1979 

Im Zuge o rgani s ato r i scher Umgest a l tungen im 

Bundesminister ium für Landesverteidigung im Jahre 1 9 9 1  ist das 

Armeekommando aufge löst worden . Die Bestimmungen des BDG 1 9 79 , 

die  für Funkt ionen im Armeekommando eigene 

Verwendungsbezeichnungen vo rsehen , haben dahe r zu ent f a l len . 

Zu Art . 3 Z 3 (S 217 Abs . 1 BDG 1979) ; 

Hier werden die Bestimmungen über die Amt s t i te l  

hins icht l ich der Sonderkindergä rtne r innen an Ubungskindergä rten 

und Sonderkindergärten ergänzt . 

Zu Art .  3 Z 4 (S 235 Abs . 4 BDG 1979) ; 

Die Grundausbi ldung für den Bau- und 

Gebäudeau f s i chtsdiens t bietet eine' der a rt umf assende Ausbi ldung 

auf dem Sektor der Gebäudeverwa ltung , daß s i e  auch bei der 

Prüfung für entsprechende Tätigkei ten in der 

Ve rwendungsg ruppe C berücks icht igt we rden so l l . 

Zu Art . 3 Z 5 und 6 (Anlage 1 Z 7 . 9  und 8 . 5  BDG 1979 ) ; 

Ähnl ich wie berei t s  im Bereich der Post- und 
Te leg raphenverwa l tung wi rd nun auch bei den Beamten in  
handwerkl icher Verwendung der Be rufskraftfahrer im Sinne der 
gewerbe recht l i chen Vo rschri ften einem Facha rbei ter 

g leichgeste l l t , der die für sei nen Lehrberuf vorgesehene 
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gewe rberecht l i che Ausbi ldung abso lviert hat . Vor aussetzung 

hiefür sind der Lehrabschluß a l s  Beruf skr a f t f ahrer und das 

Lenken von Kraftf ahrzeugen mi t einem zu läss igen Ges amtgewicht 
von mehr a l s  7 . 50 0  kg . 

Ebenso wie für den nach gewerberecht l i chen Vo rschr i f ten 

ausgebi ldeten Facha rbe i ter wi rd dami t auch für den 

Be ruf skraft f ahrer nach zehnj ähriger entsp rechender Verwendung 

der Auf s t ieg i n  die Verwendungsg ruppe P 2 ermög l icht . 

Kra f t f ahrer , die  vor dem 1 .  Jänner 1 9 9 2  das 5 5 . Lebensj ahr 

vo l lendet haben und seit  mindestens zwanzig Jahren im Dienst 

e i ner  inländi schen Gebietskö rperschaft Kr a f t f ahrzeuge mi t einem 

zul äss igen Gesamtgewicht von mehr a l s  7 5 0 0  kg lenken , können 

auch dann i n  die Verwendungsg ruppe P 2 aufsteigen , wenn s i e  die 

erst seit wenigen Jahren bestehende gewerberecht l i che 

Ausbi ldung zum Berufskraf t f ahrer nicht abso lviert haben . 

Zu Art . 3 Z 6 (Anlage 1 Z 8 . 4 BDG 1979 ) ; 

Gemäß Anl age 1 Z 8 . 3  l i t t a BDG 1979  i s t  fü r Führer 

bestimmter Spez i a l f ahrzeuge eine Einstufung in  die 

Verwendung sg ruppe P 3 vorgesehen . Als solche Spez i a l f ahrzeuge 

führt das Gesetz Schaufel lader , Bagger , Arbeitsraupen , 

motor i s ierte Schneepf lüge , Schneefräsen und St raßenwa lzen an . 

Durch Z 8 . 4 wi rd die Mög l ichke i t  gescha f fen , auch bei 

Führen andere Spez i a l f ahrzeuge eine Einstufung in  die 

Verwendungsg ruppe P 3 vo rzunehmen , wenn das Führen dieser 

Fahrzeuge dem Führen der in Z 8 . 3  l i t t a genannten Fahrzeuge 

g leiChwertig  i s t . 

Diese Neurege lung so l l  auch für die Bed ienung von Staplern 

.und Ladekränen ge l ten , wenn diese Fahrzeuge nur mit einem 

Führe rschein oder - wenn s i e  nicht für den Verkehr auf 

öf fent l ichen St r aßen zugel a s sen sind - mi t einer besonderen 

Lenkerberecht igung bed ient werden dü r fen . 

' i  
I 

i I , 
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Zu Art . 4 Z 1 e§ 120 LOG 1984) ; 

Oie Ubernahme der Oienstzul agen- und Vergütungs rege lung 

für die Unter r i Chtsertei lung in de r verbind l ichen Ubung 

NLebende Fremdsprache N ( betreffend Lehrer der Verwendungsg ruppe 

L 2 a  1 oder e i ne r  nied r igeren Verwednungsg ruppe ) aus Art . XII 

der 4 1 .  GG-Nove l le in  die Ubergangs- und SChlUßbes t i mmungen des 

GG 1 9 5 6  macht eine Anpassung des § 120 LOG 1984 e r f o rder l ich . 

Zu Art . 4 Z 2 es 123 Abs . 4 LOG 1984) ; 

Oie Aufhebung der AUßerkraftt retens regelung s te l l t  die 

Gel tung des neuen § 120 LOG 1984 s i cher . 
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T e x t g e g e n  ü b e  r s t e l  1 u n g 

In die nachfolgende Textgegenüberstellung werden Neuregelungen, nicht aufgenommen, 
_ denen kein bisheriger Text gegenübersteht oder 
_ die nur Betragsänderungen, geänderte Numerierungen oder Zitierungsanpassungen beinhalten. 

alt 

Gehaltsgesetz 1956 

Art . 1 Z 1 und 2 ;  

Exekutivdienstzglage 

LlL. ( 1 )  Dem Beamten des Baneren Dienstes bei den 
Bundespolizeibehörden und bei den Sicherheitsdirektionen 
gebührt , 

1 .  solange er im Exekutivdienst oder im 
wissenschaftlichen Dienst verwendet wird oder 
mit Aufgaben der Wirtschaftspolizei betraut ist , 

2 .  wenn er infolge eines in seinem Dienst 
erlittenen Dienstunfalles nicht mehr in diesem 
Dienst verwendet werden kann , 

eine Exekutivdienstzulage von 951 S .  Die 
Exekutivdienstzulage gebührt auch den Beamten des 
Höheren Dienstes an Justizanstalten. 

( 2 )  Von der Exekutivdienstzulage und dem der 
Exekutivdienstzulage entsprechenden Teil der 
Sonderzahlung ist der Pensionsbeitrag zu entrichten. 

neu 

Gehaltsgesetz 1956 

Exekutivdienst und bestimmte Dienste 
an Justizanstalten 

� (1)  Dem Beamten des �öheren Dienstes bei den 
Bundespolizeibehörden und bei den Sicherheitsdirektionen 
gebührt , 

1 .  solange er im Exekutivdienst oder im 
wissenschaftlichen Dienst verwendet wird oder 
mit Aufgaben der Wirtschaftspolizei betraut ist ,  

2 .  wenn er infolge eines in seinem Dienst 
erlittenen Dienstunfalles nicht mehr in diesem 
Dienst verwendet werden kann, 

eine Exekutivdienstzulage von 951 S .  Die 
Exekutivdienstzulage gebührt auch den Beamten des 
Höheren Dienstes an Justizanstalten. 

( 2 )  Von der Exekutivdienstzulage und dem der 
Exekutivdienstzulage entsprechenden Teil der 
Sonderzahlung ist der Pensionsbeitrag zu entrichten. 

( 3 )  FÜr die mit dem Dienst verbundene besondere 
Gefährdung gebührt 

1 .  dem Beamten des höheren Dienstes , der .tändie im 
Bereich einer Justizanstalt (mit Ausnahme der 
Justizwachschule)  leitenden Vollzugsdienst 
versieht , 
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alt 

Art . 1 Z 9 <Überschrift vor § 94) ; 

Lehrer 

- 22 -
neu 

2 .  dem Beamten, der ständig als Erzieher an 
Justizanstalten unmittelbaren 
GefangenenaufsiChtsdienst versieht , 

3 .  dem Beamten des reChtslamdigen Dienstes bei den 
Bundespolizeibehörden und 
SiCherheitsdirektionen und 

4 .  dem Beamten, der als Erzieher an 
Justizanstalten unmittelbaren 
GefangenenaufsiChtsdienst versieht , aber niCht 
unter Z 2 rillt , 

an Stelle der im § 19b vorgesehenen NebengebÜhr eine 
monatliChe Vergütung für besondere Ger&hrdung . 

(4) Die Vergütung beträgt 
1 .  für die unter Abs . 3 Z 1 und 2 angefÜhrten 

Beamten 9 , 52 % ,  
2 .  für die unter Abs . 3 Z 3 angefÜhrten Beamten 

6 , 51 %, 
3.  für die unter Abs . 3 Z 4 angefÜhrten Beamten 

6 , 35 % 
des Gehaltes (einsChließliCh allfälliger 
Teuerungszulagen) der Gehaltsstufe 2 der Dienstklasse V 
der Beamten der Allgemeinen Verwaltung . 

eS)  Auf die Vergütung naCh den Abs . 3 und 4 sind 
die für WaChebeamte geltenden Bestimmungen des § 74a 
Abs . 4 bis 8 mit der Maßgabe anzuwenden, daß für die im 
Abs . 3 Z 3 angeführten Beamten die Bestimmungen für die 
WaChebeamten des S iCherheitswaChdienstes gelten. 

147/M
E

 X
V

III. G
P - E

ntw
urf

39 von 42

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



alt 

BDG 1979 

Art . 3 Z 2 :  
§ 149 .  (3)  In der Dienstklasse VIII sind für 
1 .  den Generaltruppeninspektor , die Sektionslei ter 

im Bundesministerium für Landesverteidigung , den 
Armeekommandanten, den Kommandanten der 
Landesverteidigungsakademie ,  den Chef des Stabes 
des Armeekommandos , wenn dieser gleiChzeitig 
Stellvertreter des Armeekommandanten ist , den 
Stellvertreter des Generaltruppeninspektors und 
die Korpskommandanten die Verwendungsbezeichnung 
"Korpskommandant" , 

2 .  den Adjutanten des Bundespräsidenten, den Chef 
des Kabinetts des Bundesministers für 
Landesverteidigung , den Stellvertreter des 
Armeekommandanten (wenn er niCht unter Z 1 
fällt) ,  den Chef des Stabes des Armeekommandos 
(wenn er niCht unter Z 1 fällt) , die Leiter von 
Gruppen im Bundesministerium für 
Landesverteidigung , den Leiter des Amtes für 
Wehrtechnik, den Leiter des Heeres-Bau- und 
Vermessungsamtes , den Leiter des 
Heeres-Materialamtes , den Leiter des 
Heeres-BaChriChtenamtes , den Leiter des 
Abwehramtes , den Leiter des 
Heeres-Datenverarbeitungsamtes , den Kommandanten 
der TheresianisChen Militärakademie , die 
Divis ionskommandanten , die Stellvertreter der 
Korpskommandanten und die Militärkommandanten 
die Verwendungsbezeichnung "Divisionär" 

vorgesehen. 

- 23 -
neu 

BDG 1979 

§ 149 . ( 3 )  In der Dienstklasse VI I I  sind folgende 
Verwendungsbezeichnungen vorgesehen: 

1 .  "Korpskommandant" für den 
Generaltruppeninspektor , die Sektionsleiter im 
Bundesministerium für Landesverteidigung , den 
Kommandanten der Landesverteidigungsakademie ,  
den Stellvertreter des Generaltruppeninspektors 
und die Korpskommandanten, 

2 .  "Divisionär" für den Adjutanten des 
Bundespräsidenten, den Chef des Kabinetts des 
Bundesministers für Landesverteidigung , die 
Leiter von Gruppen im Bundesministerium für 
Landesverteidigung , den Leiter des Amtes für 
Wehrtechnik, den Leiter des Heeres-Bau- und 
Vermessungsamtes , den Leiter des 
Heeres-Materialamtes , den Leiter des 
Heeres-BaChriChtenamtes , den Leiter des 
Abwehramtes , den Leiter des 
Heeres-Datenverarbeitungsamtes , den Kommandanten 
der TheresianisChen Militärakademie,  die 
Divisionskommandanten, die Stellvertreter der 
Korpskommandanten und die Militärkommandanten. 
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alt 

Art . 2 Z 3 ;  
§ 217 . (1)  Für die Lehrer sind folgende Amtstitel 

vorgesehen; 

Verwen- 4mtstitel 
dungs- in den Gehaltsstufen ab der Gehaltsstufe 
aruDDe(n) 1 bis 9 10 

L PA. L 1 Professor 

L 2 

L 3 

�naCh Verwendung 

BerufssChullehrer 

Erzieher 
FaChlehrer 
Kindergärtnerin an 

Übungskindergärten 

Sonderkindergärtnerin 

SondersChullehrer 

ÜbungssChullehrer 

Kindergärtnerin an 
Übungskindergärten 

Lehrer für (unter Hinzu
fügung des unter
riChtsgegenstandes )  

Sonderkindergärtnerin 

Berufsschuloberleh-
rer 

Obererzieher 
FaChoberlehrer 
Oberkindergärtnerin 

an übungskindergär
ten 

Obersonderkinder
gärtnerin 

SondersChuloberleh
rer 

übungSSChuloberleh
rer 

Oberkindergärtnerin 
an Übungskindergär
ten 

Oberlehrer für (un
ter Hinzufügung des 
UnterriChtsgegen
standes ) 

Obersonderkinder
gärtnerin 

- 24 -

neu 

§ 217. ( 1) Für die Lehrer sind folgende Amtstitel 
vorgesehen: 

Verwen-
dungs- in den Gehaltsstufen ab der GehaltsstUfe 

L PA , L 1 Professor 

BerufssChullehrer Berufsschuloberlehrer 
Erzieher Obererzieher 
Fachlehrer FaChoberlehrer 

L 2 Kindergärtnerin an Oberkindergärtnerin an 
Übungskindergärten Übungskindergärten 

Sonderkindergärtnerin Obersonderkindergärtnerin 
Sonderkindergärtnerin Obersonderkindergärtnerin 

an Übungs(Sonder)- an Übungs(Sonder}-
kindergärten kindergärten 

SondersChullehrer SondersChuloberlehrer 
Übungss Chull ehrer ÜbungSSChuloberlehrer 

Kindergärtnerin an Oberkindergärtnerin an 
Übungskindergärten Übungskindergärten 

L 3 Lehrer für (unter Oberlehrer für (unter 
Hinzufügung des Hinzufügung des Unter-
Unterrichtsgegen- richtsgegenstandes ) 
standes ) 

Sonderkindergärtnerin Obersonderkindergärtneri n 
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alt 

LDG 1984 

Art . 4 Z 1: 
§ 120. Der Unterricht in der verbindlichen Übung 

"Lebende Fremdsprache" an Volksschulen ist für Lehrer 
der Verwendungsgruppe L 2a l ader einer niedrigeren 
Verwendungsgruppe auf das Ausmaß der Lehrverpflichtung 
gemäß § 48 nicht anzurechnen, sofern eine Vergütung 
gemäß Artikel XII der 41 . Gehaltsgesetz-Novelle , BGB1 . 
Nr . 656/1983 , zusteht . 

Art . 4 Z 2: 
§ 123. (4) § 120 tritt mit Ablauf des 31 . Dezember 

1991 außer Kraft . 

- 25 -
neu 

LDG 1984 

§ 120 . Der Unterricht in der verbindlichen Übung 
"Lebende Fremdsprache" an Volksschulen ist für Lehrer 
der Verwendungsgruppe L 2a l ader einer niedrigeren 
Verwendungsgruppe auf das Ausmaß der Lehrverpflichtung 
gemäß § 48 nicht anzurechnen , wenn diesen Lehrern eine 
Dienstzulage oder Vergütung nach § 93 Abs . l ader 2 des 
Gehaltsgesetzes 1956 zusteht . 
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